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Dritte Herren verschafft sich Luft gegen den Abstieg 
 

 

 
 

Von Links: Ralf Dibowski, Dirk Buck, Torben Schürenberg, Gerhard Glüsow, 

Marcel Hashagen und Christian Krause 

 

In der zweiten Tischtennis Kreisklasse Nord verschaffte sich die dritte Herren des 

TuS Tarmstedt Luft gegen den Abstieg. Torben Schürenberg, Dirk Buck, Gerhard Glüsow, 

Marcel Hashagen, Ralf Dibowski und Christian Krause starteten die Mission  

„Weg von den Abstiegsplätzen“. Es gab drei entscheidende Spiele kurz aufeinander folgend, 

die allesamt nicht verloren wurden. In Byhusen konnte man alle drei Punkte mit nach Hause 

nehmen und gewann Auswärts denkbar knapp mit 9:7. Gegen Hönau-Lindorf teilte man sich 

die Punkte und spielte 8:8. Gegen Gastgeber Bremervörde V hatte man den Sieg schon vor 

den Augen, musste sich dann aber ebenfalls mit einem Unentschieden zufrieden geben, was 

aber der Stimmung in der Mannschaft nicht schadete. Gegen Byhusen konnten Torben 

Schürenberg, Christian Krause und Dirk Buck mit jeweils zwei Einzelsiegen glänzen. Gegen 

Hönau-Lindorf waren alle Spieler mit jeweils einem Sieg an der Punkteteilung beteiligt. In 

Bremervörde glänzten dann Gerhard Glüsow, Torben Schürenberg und Marcel Hashagen mit 

jeweils zwei Einzelsiegen. Insgesamt eine erfolgreiche Mission, die der Mannschaft 

momentan den Tabellenplatz sechs beschert und Luft zum Abstiegsplatz schaffte. Diese 

mannschaftliche Geschlossenheit ist zur Zeit der Schlüssel zum Erfolg und kann jetzt auch 

mit dem erspielten Selbstvertrauen zu weiteren Erfolgen in der Meisterschaft führen. 

Hervorzuheben ist momentan der Youngster Torben Schürenberg, der in den Doppeln 

absolute Nervenstärke zeigt und tolle Angriffsbälle spielt. Die Mannschaft aus Hönau-Lindorf 

zitierte die Spielart von Torben Schürenberg als sehr vielseitig und mental sehr stark. 

„An diesem Jungen werdet Ihr noch viel Freude haben und hoffentlich macht er so weiter!“, 

so die einhellige Meinung der Routiniers der gegnerischen Mannschaft.  

Also heißt es jetzt nicht nach zu lassen und wenn möglich weitere Punkte zu sammeln.    


